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Vorlagen
für dre

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 24 Februar 1879 Nachm 4 Uhr

Oeffeutliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Ermäßigung der Wassersteuer für die hiesigen Bäcker
2 die Feststellung der Fluchtlinie für das David sche

Grundstück in der alten Promenade und am Kaulen
berge

3 die Ertheilung des Zuschlags zum Bestgebote für eine
Baustelle an der Poststraße

4 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Sparkasse pro 1877

Geschlossene Sitzung
5 die definitive Anstellung eines KanzUsten bei der Polizei

Verwaltung
6 den Bericht der Kommission über die Anstellung von

Polizei Aerzten
7 die Besetzung der zweiten Assistentenstelle bei der Spar

und Jnstitutenkasse
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegraphische Depeschen

Berlin 20 Februar S M gedeckte Korvette Bis
marck, 16 Geschütze Kommandant Korv Kapt Deinhard
ist am 8 Dezember 1878 von Fnnchal Madeira in See
gegangen ankerte am 12 Januar d I auf der Rhede von
Montevideo und beabsichtigte am 20 Januar d I die
Reise nach Valparaiso fortzusetzen S M Panzer Kor
vette Hansa 8 Geschütze Kommandant Korv Kapt Heusner
und S M Glattdecks Korvette Nymphe 9 Geschütze
Kommandat Korv Kapt Sattig sind am 14 Januar d I
in La Guayra eingetroffen

Thorn 19 Februar Abends Die Ueberschwem
mungsgefahr ist noch sehr groß Die Fischereivorstadt steht
gänzlich unter Wasser einem großen Theile der Häuser droht
der Einsturz der Raugirhof der Oberschlesischen Bahn ist
zerstört die Telegraphenleitung unterbrochen Bedeutende
Holzvorräthe sind fortgeschwemmt Ein Verlust an Menschen
leben ist glücklicherweiser nicht zu beklagen Der Wassersland
beträgt 24 Fuß Oberhalb ist die Weichsel noch steigend

Würzburg 20 Februar Nach einer Mittheilung
der Zeicimg Bavaria würde auch der Verweser des Mainzer
Bisthums Domkapimlar Dr Moufang zum Kardinal er
nannt werden

Kopenhagen 20 Februar Die Eis und Schifffahrts
verhältnisse im Sunde sind unverändert Der Eifenbahn

Das Atelier
Erzählung von Heinrich Seidel

1 Einziehen
Die Dachstube ist der Kopf des Hauses Unten zu

ebener Erde wo die Kaufläden sind wo in hastigem Ge
triebe Handel und Wandel aus und eingehen befinden sich
die geschäftigen Füße Der behagliche Rentier im ersten
Stock dessen Hauptbeschäftigung es ist zu verdauen und
dessen größte Sorge wie er neuen Hunger gewinne mag
für einen würdigen Repräsentanten des Magens gelten und
nun eine Treppe höher müßte das Herz sich befinden Stehen
nicht Blumen am Fenster tönt nicht den ganzen Tag Ge
sang und Klavierspiel sieht man nicht zuweilen schöne Mäd
chenköpfe zwischen den Blumen lauschen Noch eine Treppe
höher und wir gelangen zu den rührigen Armen und
Händen des Handwerks und dann hinauf zum Kopf der
Dachstube

Hier wird am meisten gedacht und gedichtet und ge
träumt in der ganzen Stadt Hier fliegen die Lieder aus
einige gewaltig wie Adler schwingen sich auf und schweben
im Sonnenglanze über der erstaunten Welt andere wie kleine
Waldvögel flattern singend von Zweig zu Zweig und Lie
bende lauschen ihnen stillbeglückt Hier schimmert in stiller
Nacht noch lange die Lampe des Gelehrten wie ein einsamer
Stern hier ist das Reich des Gedankens und der Kunst

Man sagt die Kunst geht nach Brod aber sie geht
vor allem nach Licht nach dem himmlischen und nach dem
irdischen Und da unten im Gewühl der Menge des irdi
schen und des himmlischen Lichtes zu wenig ist so muß die
Kunst vier Treppen steigen Nur den Bildhauer hält die
Schwere seines erdgebornen Stoffes unten fest doch wir
haben es hier mit einem Maler zu thun

Wolfgang Turnau hatte viele Noth ehe er ein Atelier
nach seinem Wunsche fand und wurde dadurch umhergetrie
ben wie ein gefiedertes Samenkorn das einen Platz zum
Anwurzeln sucht Noch hatte sein Pinsel nicht die Wirkung
die erst der Ruhm gewährt alles was er berührte in Gol
deswerth zu verwandeln und der Maler war vergnügt

betrieb in Seeland und auf Fünen ist wieder aufgenommen
worden in Jütland ist der Bahnbetrieb nur bis Randers
möglich

Heute Abend geht kein Schiff von Korsör ab Der
große Belt ist wieder mit Eis belegt der Eistransport von
Seeland nach Falster hat wieder begonnen

Teplitz 20 Februar Der Bericht des Bergraths
Wolf an die geologische Reichsanstalt kommt zu dem Resul
tate daß von einem gänzlichen Versiegen der Heilquellen
keine Rede sei und daß schon für die nächste Saison kein
Verlust drohe

Wien 20 Februar Herrenhaus Der Präsident
machte Mittheilung von der erfolgten Bildung des neuen
Kabinets Ministerpräsident v Stremayr ergriff darauf
das Wort und gab eine ähnliche Erklärung über die Auf
gaben des neuen Kabinets ab wie dies vorgestern in der
Sitzung des Abgeordnetenhauses geschah Die Erklärung
wurde vom Hause mit großem Beifall aufgenommen Im
Abgeordnetenhause ging heute eine Petition von Arbeitern
um Verleihung des allgemeinen Wahlrechts ein vom Abg
Rydzowski wurde eine Interpellation wegen der gegen den
Wassereinbruch in das Salzbergwerk von Wieliczka getroffenen
Maßregeln eingebracht

Abgeordnetenhaus Der Präsident Rechbauer machte
die Mittheilung daß er den Gesetzentwurf über die Orga
nisirung des obersten Rechnungshofes demnächst auf die Ta
gesordnung stellen werde Von dem Handelsminister wurde
der Weltpostvertrag zur verfassungsmäßigen Behandlung vor
gelegt In Beantwortung von Interpellationen in Betreff
der Teplitzer Heilquellen wies der Ackerbauminister auf die
von der Regierung angeordneten Vorkehrungen und auf die
jüngsten Beobachtungen hin welche schon theilweise günstigere

Hoffnungen erweckten Die Regierung werde alle nothwen
digen Maßregeln treffen

Meldungen der Polit Korresp, Aus Peters
burg von heute Der Kaiser hat heute die Ratifikation
des russisch türkischen Friedensvertrages vollzogen man er
wartet dus Eintreffen des vom Sultan ratisizirten Vertra
ges um alsbald die Ratifikationen auszuwechseln Aus
Bukarest Die rumänische Regierung hat durch ihre
diplomatischen Vertreter die Signatarmächte des berliner
Vertrages davon benachrichtigt daß sie in der Hoffnung auf
die eventuelle endgiltige Entscheidung der Mächte zu Gunsten
der Einverleibung des Forts Arabtabia in das rumänische
Gebiet Befehl zur vorläufigen Räumung des gedachten Forts
gegeben habe Aus Konstantinopel Für die augen
blicklich zwischen dem österreichischen Botschafter Grafen
Zichy und dem türkischen Minister des Auswärtigen Kara
theodory Pascha stattfindenden Verhandlungen ist Munif

wenn nur das unbedingt nothwendige Silber dabei zum
Vorschein kam Darum verbannte er die hochfliegenden
Vorstellungen von einem mächtigen zwei Stock hohen Raum
angefüllt mit den kostbarsten alten Möbeln Gobelins Decken
Rüstungen und sonstigem Prachtgerümpel an dem das Herz
eines Malers hängt und versuchte seine Wünsche mit seinen
Mitteln in Einklang zu bringen Doch auch den herabge
stimmten Ansprüchen wollten die besichtigten Räume nur
selten sich sögen und wenn dies geschah so waren es wie
der die Mittel welche Einspruch erhoben Endlich führte
ihn sein guter Stern in eine stille Straße der Vorstadt
wo er an einem Hause einen Zettel fand Hier ist ein
Atelier an einen ruhigen Herrn zu vermiethen 4 Treppen
bei Frau Springer Da ruhig zu sein seine Stärke war
so stieg er muthvoll hinan um zum einundzwanzigsten Male
sein Glück zu versuchen

Eine mittelalterliche freundliche Frau öffnete ihm und
führte ihn hinein Der Raum gefiel ihm obgleich er durch
aus seinen mitgebrachten Vorstellungen nicht entsprach Es
geht auch so, sagte er zu sich als er sich eine Weile um
geblickt hatte Nachdem er mit den Augen alle seine Hab
seligkeiten zurechtgestellt und die Wände eilfertig anders tape
zirt und dekorirt hatte sich selbst an der Staffelei behaglich
malend vorgestellt hatte fand er daß dies Phantasiebild von
angenehmer Wirkung sei und müde und matt vom langen
Suchen und innig froh zur Ruhe zu kommen ward er mit
Frau Springer baldigst einig

Die nächsten Tage gingen hin mit Einrichtung und
Einräumung Wolfgang Turnau war einer derjenigen Men
schen die das Bedürfniß haben von vielen Gegenständen um
geben zu sein Wäre ihm nicht durch seinen Geldbeutel oder
durch wohlgemeinte Rathschläge Einhalt gethan so hätte er
sich wie sein Freund Morbrand zu sagen pflegte längst das
letzte Loch zum Malen verstopft und wäre gezwungen ge
wesen dies Geschäft außerhalb des Ateliers zu verrichten
Frau Springer gerieth in das unsäglichste Erstaunen als
ihr Miether mit seinem Hausrath zum Vorschein kam Da
waren Tassen ausreichend für eine ganze Familie und von
den verschiedensten Formen alle behaftet mit irgend einem
Etwas das sie dem Auge des Malers wohlgefällig gemacht

Effendi zum zweiten Bevollmächtigten der Pforte ernannt
worden

Bukarest 20 Februar Auf Befehl der Regierung
haben die rumänischen Truppen heute das Fort Arabtabia
geräumt Der Pestkordon ist noch nicht gezogen worden

Paris 20 Februar Der gestrige Empfangsabend
bei der Fürstin Hohenlohe war überaus glänzend Präsi
dent Grsvy mit Tochter Gambetta sämmtliche Mini
ster viele Senatoren und Abgeordnete der republikanischen
Majorität wie nicht minder zahlreiche Notabilitäten der alten
Parteien wohnten dieser Soiree bei die ungewöhnlich lange
währte und die Reihe der offiziellen Festlichkeiten mit bestem
Erfolge eröffnete

London 20 Februar Nach einem dem Reuter schen
Bureau zugegangenen Telegramm aus der Kapstadt vom
29 v M unternahm eine Abtheilung der Zulus von etwa
4000 Mann am 24 v M einen Angriff auf die unter
General Wood stehende Kolonne Die englischen Truppen
wiesen den Angriff mit unbedeutenden Verlusten ab zer
streuten die Feinde und zogen sich sodann auf Utrecht zurück
Von den Zulus auf andere englische Kolonnen unternom
mene Angriffe wurden ebenfalls zurückgeschlagen Die Zu
lus konzentriren sich in der Richtung auf Ekowc wo sich
die Kolonne Pearfon verschanzt hat Man erwartet täglich
einen neuen Angriff Der Ernst der Lage ist nicht über
trieben worden Die Operationen der englischen Truppen
beschränken sich bis zur Ankunft von Verstärkungen auf die
Defensive

Warschau 20 Februar In Folge einer oberhalb
Warschau eingetretenen Eisverstopfung ist die Weichsel aus
getreten und droht für eine Strecke von 10 Werst die Ge
fahr daß der Weichselfluß sich ein anderes Flußbett wähle
Eine Abtheilung Sappenre ist heute abgeschickt worden um
den Eisdamm mittelst Dynamit zu sprengen der Zugang
zu dem Eisdamm ist aber durch das Austreten des Flusses
sehr erschwert

Petersburg 20 Februar Der Ruski Mir hat
einige Zeit vor seiner Suspension eine auch in auswärtige
Zeitungen übergegangene Mittheilung gebracht wonach die
zur Herbeiführung von Verringerungen der Staatsausgaben
niedergesetzte höchste Kommission außer Stand gesetzt worden
sei die Budgets des Kriegs des Marineministeriums und
des Ministeriums des kaiserlichen Hauses zu prüfen Diese
Behauptung ist vollständige Fabel Für die Arbeiten und
Vorschläge der Kommission sind ohne irgend welche Aus
nahme alle Etats aller Ministerien und der ihnen unterstell
ten Behörden unterbreitet und der Kommission jegliches
Recht eingeräumt sich Spezialauskünfte zu verschaffen Die
Arbeiten der Kommission die bei dem umfassenden Material
naturgemäß nicht in wenigen Wochen erledigt werden können

harte Eigenschaften welche sich allerdings oft dem haus
mütterlichen Auge der Frau Springer gänzlich entzogen und
nur zur Vermehrung ihres Erstaunens beitrugen Da gab
es Krüge schlanke gebauchte und ringförmige Krüge deren
Zwecke unbegreiflich waren und deren Formen ohngefähr den
Vorstellungen entsprachen welche man von einem Kruge
haben könnte der wahnsinnig geworden ist Um Gottes
willen, sagte die gute Frau Herr Turnau wollen Sie
denn aus allen diesen Dingen trinken und zugleich ging
ihr eine beängstigende traumhafte Vorstellung durch den
Kopf von einem wahnsinnigen Riesendurst der nur durch
monumentale Mittel bekämpft werden kann

Wolfgang lachte Ich habe sie um mich diese Dinge,
sagte er ich umgebe mich mit ihnen sie sind ein Theil
meiner Behaglichkeit Ruhepunkte für meine Augen Frau
Springer schüttelte den Kopf Dann kamen acht riesenhafte
Arbeitsleute die Treppen heraufgeschnauft mit einem uralten
braunen Holzschrank Ein imposantes Bauwerk das bald
in breiter Behaglichkeit auf vier schwarzen Kugeln so groß
wie Schulglobusse dastand und sich nach Inhalt umsah
Dieser ward darnach aus mehreren Kisten zum Vorschein
gebracht Die verschiedensten Volkstrachten und Gewänder
alles ächt und theilweise so zu sagen vom Leibe des Volkes
gesammelt getragenes Zeug aller Art das sich durch einen
geheimnißvollen dem profanen Auge durchaus verborgenen
malerischen Reiz auszeichnete und dergleichen mehr Wäh
rend aller dieser Vorgänge hatte sich zuweilen ein neugieriger
Mädchenkopf an der Thür gezeigt immer ein wenig dreister
Endlich stand ein dreizehnjähriges Springerchen mit ein paar
dunklen Zöpfen hinter seiner Mutter und schaute mit neu
gierig klugen Augen hervor Wolfgang bemerkte dies als
er zufällig ausblickte Dies ist meine Tochter Helene,
sagte die Frau Das Springerchen legte seinen Kopf auf
die Schulter versuchte vergeblich seine Hände irgendwo passend

unterzubringen und fand schließlich in der blaubeschleisten
Spitze seines Zopfes ein alle übrigen Interessen scheinbar
absobirendes Objekt der Betrachtung Dieser Zustand dauerte
jedoch nicht lange denn Wolfgang verstand es solchen Zau
ber zu lösen Ein Scherz von ihm ein halbes Abwenden
des Mädchens dann eine kecke Antwort scheinbar an eine



zelnen Specialbestimmungen des Vertrages eingehend befür
wortete der Redner noch daß das öffentliche Interesse es
erheische daß das Betriebsmarcrial österreichischer Bahnen
in Deutschland nicht wie dies geschehen ferner mit Beschlag
belegt werden dürfe weil dies zu bedenklichen Verkehrs
störungen führen würde denn österreichische Bahnen würden
Vorkehrungen treffen solchen Beschlagnahmen durch Um
ladungen an der Grenze zu entgehen

In diesem Punkte widersprach der Abg Graf Stol
berg dem ehemaligen Reichskanzleramtö Präsidenten erklärte
jedoch im Uebrigen mit demselben hinsichtlich der Vorlage
übereinzustimmen in Bezug aus deren geschäftliche Behand
lung Herr Delbrück vorgeschlagen hatte die Berathung und
Beschlußfassung sofort und mit Vermeidung einer Kom
missionZberathung im Plenum vorzunehmen

Der nun in der Debatte folgende Abg Richter Hagen
hatte viele Wünsche die er in dem Vertrage nicht erfüllt
fand und machte die deutsche Regierung dafür verantwort
lich daß seinen Wünschen nicht entsprochen worden sei da
die österreichische Regierung auf dieselben ganz gewiß ein
gegangen sein würde wenn die deutsche Regierung ihr die
selben nur unterbreitet hätte Sodann ergoß der Abgeordnete
Klagereden über den abwesenden Reichskanzler wurde jedoch
von dem Abg Hammacher in seinen principiellen Auf
fassungen widerlegt worauf die Sitzung um 3 Uhr bis
morgen sich vertagte um zunächst die Debatte fortzusetzen

Herrenhaus Berlin den 20 Februar
Das Haus tritt sofort in die Tagesordnung deren

erster Gegenstand die Forlsetzung der am Donnerstag ab
gebrochenen Debatte über den Gesetzentwurf betreffend die
Erweiterung der durch das Gesetz vom 20 April 1869 für
das Anlagekapital einer Eisenbahn von Finnentrop über Olpe
nach Rothe Mühle im Biggethal übernommene Zinsga
rantie ist

Die Regierungsvorlage wird in ihrem ganzem Umfange
nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses genehmigt

II Mündlicher Bericht der Eisenbahnkommission über
die Petition der Magistrate der Städte Mehlsack und Worm
ditt welche bitten sich für den Bau einer normalfpurigen
Sekundärbahn von Braunsberg über Mehlsack Wormditt
Gellstadt nach Allenstein zu verwenden Der Referent Herr
v Simpson Georgen bürg beantragt die Staatsregie
rung zu ersuchen die Petition bei Prüfung der aus ande
ren Kreisen des Regierungsbezirks Königsberg vorliegenden
ähnlichen Anträge mit in Erwägung zu ziehen Das
Haus tritt dem Antrage debattelos bei

III Einmalige Schlußberathung über den Bericht
über die Verwaltung der Hinterlegungsfonds für das 1 1878
Der Referent Freiherr v Tet tau beantragt den Be
richt durch die Mittheilungen des Finanzministers vom
31 Januar 1879 für erledigt zu erklären Das Haus
tritt dem Antrage bei

IV Mündlicher Bericht der Petitionskommission über
Petitionen Der Präsident beraumt mit Rücksicht darauf
daß morgen um 1 Uhr im Weißen Saale des königlichen
Schlosses der Schluß des Landtags stattfindet die nächste
Sitzung auf morgen 10 Uhr an und fetzt auf die Tages
ordnung die Gesetze wegen der Kompetenzkonflikte zwischen
den Gerichten und Verwaltungsbehörden und betreffend die
gerichtliche Verfolgung wegen Amtshandlungen uud Peti
tionen

Abgeordnetenhans Berlin 20 Februar
In der heutigen Sitzung lrat das Haus nach einer Er

klärung des Abg Hundt von Hafften worin er bezüglich
seiner neulichen Angriffe gegen die namhaft gemachten Land
räthe des Weiteren zu begründen suchte daß er von der

persönlichen Integrität jener Herren durchaus überzeugt
lediglich das von diesen Herren befolgte Verwaltungsshstem
zum Gegenstand seines Angriffes habe machen wollen in die
dritte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Rechts
verhältnisse der Stndirenden und die Disciplin auf den
Landesuniversitäten der Akademie zu Münster und dem Ly
cenm Hofianum in Braunsberg Es erhob sich zunächst eine
Debatte über die Frage ob der vom Herrenhause zu Z 6
beschlossene Zusatz wonach die von den Gerichten gegen Stu
dirende erkannte Freiheitsstrafe bis zu zwei Wochen auf An
trag der gerichtlichen Behörden auf dem akademischen Karcer
verbüßt werden kann ein Verstoß gegen die Reichsjustizgesetze
sei welche die akademische Gerichtsbarkeit aufgehoben haben
oder ob es aus Zweckmäßigkeitsgründen zulassig und ange
zeigt sei diese Bestimmung ausrecht zu erhalten Während
die Abgg Dirichlet Zelle Dr Köhler Göttingen vr
Mommsen uud vr LaSker sich zur ersteren Ansicht bekannten
und demgemäß die Streichung der Bestimmung wünschten
waren die Abgg von Meyer Arnswalde Fiebiger Windt
horst Meppen und vi Gneist der entgegengesetzten Ansicht
Der Regiernngskommifsar Geheime Regierungs Rath vr
Göppert erklärte daß der Justiz Minister in der Kommission
des Herrenhauses durch seinen Kommissar die Erklärung habe
abgeben lassen daß er die von dem Herrenhause angenom
mene Bestimmung für rechtlich unzulässig und gegen die
Reichsgesetze verstoßend halte Diese Ansicht theile auch der
Kultus Minister Der Abg Dr Lasker konstatirte daß nach
dieser Erklärung im Falle der Annahme dieser Bestimmung
durch das Haus die Regierung nicht das Gesetz publicireu
dürfe Die Bestimmung wurde mit 135 gegen 115 Stim
men aufrecht erhalten Zu H 15 wurde der Antrag des
Abg vi Burg und Genossen angenommen welcher lautet

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen Dem
Z 15 als Absatz 1 hinzuzufügen Ein Studirender kann
von den ihm in dieser Eigenschaft zustehenden Rechten durch
Entscheidung des Senats ausgeschlossen werden so lange
gegen ihn ein gerichtliches Strafverfahren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens schwebt wegen dessen auf den
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden kann

Im Uebrigen wurde das Gesetz unverändert ange
nommen

Der Gesetzentwurf betreffend die Hessische Brandver
sicherungs Anslalt in Eassel wurde in der Fassung des Herren

hauses angenommen Das Haus erledigte hierauf eine Reihe
von Petitionen

Ans Halle und Umgegend
Im vorigen Jahre bereits zeigten wir an daß eine

Ausstellung für die gesammte Mühlenindustrie in den Räumen
der Brauerei Gesellschaft Tivoli auf dem Kreuzberge in
Berlin in der Zeit vom 22 Juni bis Ende Juli d Js
stattfinden würde

Das Unternehmen hat in allen Kreisen ein lebhaftes
Interesse hervorgerufen

Der Herr Minister für landwirthfchaftliche Angelegen
heiten hat bereits eine Anzahl Staatsmedaillen zur Verfü
gung gestellt das Finanz Ministerium zollfreie Einfuhr der
vom Auslande eingehenden Ausstellungsgüter bewilligt vom
k Handelsministerium sind gleichfalls Staatsmedaillen sowie
der frachtfreie Rücktransport der Güter auf den Staats
bahnen in Aussicht gestellt und einige Gesandtschaften haben
das Unternehmen ihren Regierungen unterbreitet und selbige
zur Betheiligung resp weiteren Verbreitung aufgefordert

Unter den eingegangenen Anmeldungen befinden sich
höchst interessante z B eine vollständige arbeitsfähige Mühle
neuesten Systems die auch durch eiueu selbständigen Motor
betrieben werden soll Dampfmaschinen nebst Kessclanlagen
Turbinen uud Wasserräder Walzen uud Desintegratoren

werden nicht ohne Folgen bleiben sie werden eben selbstver
ständlich ihre praktische Wirksamkeit erst für die Budgets der
nächsten Jahre haben können indem nach den Allerhöchst
zu genehmigenden Vorschlägen der Kommission in den einzel
nen Verwaltungen vorzugchen sein wird

General Loris Melikoff meldet aus Zarizin vom
19 d Im Gouvernement Astrachan und in den übrigen
infizirten Ortschaften sind keine neuen Erkrankungsfälle oder
Todesfälle an der Epidemie vorgekommen In den Dörfern
Nikolskoje und Steritzkoje ist feit 42 Tagen kein Erkrankungs
fall an der Epidemie vorgekommen die Jsolirung ist in
Folge dessen dort aufgehoben ausgenommen für die Häuser
welche niedergebrannt werden sollen was in 5 bis 6 Tagen
geschehen wird Die Kommission zur Abschätzung der nieder
zubrennenden Häuser und dcs Eigenthums der Bewohner
derselben ist bereits abgegangen

Konstantinopel 20 Februar Regierungsseitig wird
bekannt gegeben Eine Kommission bestehend aus dem vr
LcontioS Arzt in Cavalla von der medizinischen Fakultät in
München aus dem vr Alexander Zantis Munizipalarzt
in Xanthi von der Fakultät Athen und dem Arzte Logo
thetis aus Xanthi von der Fukultät München hat sich
nach Semikowa begeben um eine Untersuchung über den
Gesundheitszustand in diesem Orte anzustellen Die Kom
mission hat konstatirt daß dort weder die Pest noch die
Cholera noch das gelbe Fieber vorhanden sei und daß sich
bei den erkrankten Personen weder Bubonen noch sonstige
Geschwüre gezeigt hätten welche die Krankheit als die Ns
lAstasis dudouiog erkennen lassen Die Kommission hat
hierüber ein vom 10 Februar datirtes Protokoll aufgenom
men Dasselbe ist von den drei oben genannten Aerzten
gezeichnet und gegengezeichnet von dem Untergouverneur
von Xanthi dem griechischen Konsular Agenten Partheno
pnlos und dem österreichisch ungarischen Konsular Agenten
Petrovitch

Nach einer der Pforte zugegangenen Nachricht wurde
der griechische Erzbischof von Adrianopel von Bulgaren
schwer mißhandelt die Russen verhafteten die Schuldigen
und General Totleben sicherte die strengste Bestrafung der
selben zu Unter den Notablen der hiesigen musel
männischen Bevölkerung zirkulirt eine an den Sultan ge
richtete Adresse worin demselben wegen des Friedens
schlusses mit Rußland und der dadurch herbeigeführten Räu
mung Rumeliens von russischen Truppen sowie wegen der
neuesten Finanzmaßregeln der Dank der Bevölkerung ausge
sprochen wird

Kairo 20 Februar Der Khedive hat im Einver
ständniß mit den Ministern alle zur Sicherung der öffent
lichen Sicherheit erforderlichen Maßregeln getroffen weitere
Ruhestörungen haben nicht stattgefunden

Kalkutta 20 Februar Rachrichten aus Mandalay
znsolge hat der König von Birma mehrere Prinzen des
Königshauses und deren Familienangehörige tödten lassen
uud die jüngst ernannten Minister wieder durch die früheren
ersetzt

Reichstag Berlin den 20 Februar
Die Sitzung begann mit der Wahl des zweiten Vice

präsidenten als welcher Herr v Lucius gleich beim ersten
Wahlgange aus der Urne hervorging

Bei der sodann folgenden Berathung des Handels
vertrages zwischen Deutschland und Oesterreich Ungarn
nahm nach einem streng objektiven Referate des Unterstaats
sekretärs v Bülow der Abg Delbrück das Wort dem Ver
trage im Allgemeinen seine Anerkennnng zollend Er be
dauerte nur daß der Vertrag aus viel zu kurze Zeit
geschlossen sei um wesentliche Vortheile für den deutschen
und österreichischen Handel herbeizuführen Auf die ein

imaginaire Person in der anderen Stubcnccke gerichtet noch
ein kleines Wortgeplänkel und es dauerte nickt lange da
stand sie schon an einer der Kisten und reichte Wolfgang die
Kleidungsstücke hin welche er in dem unersättlichen Bauche
des Schrankes verschwinden ließ Sie wich auch nicht eher
bis unter vielem Erstaunen und mancher wunderlichen Frage
der bunte und absonderliche Inhalt dieser Malerwerkstatt
vollzählig geworden war Die Mutter dagegen verschloß in
verschwiegenem Sinn einige unliebsame Vergleiche mit einem
Trödlerladen und gestand sich ein daß sie sich Thatsachen
gegenüber befände für welche sie keinen Maßstab besitze
Diese Meinung wurde im Lauf der Tage als die unermüd
lich ordnende Hand Wolfgangs Harmonie aus diesem Chaos
geschaffen hatte allerdings einigermaßen erschüttert und am
Ende mußte sie eingestehen daß dieser Musik von Farben
und Formen ein eigener behaglicher Reiz innewohne von
welchem sie in ihrer nüchternen farblosen Tüllgardinen und
Tapetenmuster Existenz zuvor keine Ahnung gehabt hatte

So fand Wolfgang Turnau sein Atelier und Frau
Springer ihren ersten Miether und beide sahen mit heiterer
Ruhe der Zukunft entgegen

2 Zeichenstunde
Sie aber ließ die Zöpfe fliegen
Und lachte alle Weisheit aus

Th Storni
Die gute Frau gewöhnte sich bald an ihren Miether

und es entstand ein ganz behagliches Verhältniß gegenseitiger
Werthschätzung Sie übernahm die Sorge für die Wäsche
und Garderobe ihres Einwohners und dieser sonnte sich seit
langem zum erstenmal wieder in dem wohlthuenden Sicher
heitsgefühl das vollzählige Knöpfe undurchlöcherte Strümpfe
und Röcke mit Henkeln gewähren Außerdem besaß diese
Frau die seltene Gabe fremde Ordnungsshsteme zu achten
und die Idee derselben auszufassen jener brutale rechtwink
lige Aufräumefanatismus eine der traurigsten Verirrungen
des menschlichen Geistes war ihr fremd Wolfgang em
pfand das Bedürfniß einer Gegenleistung für soviel seltene
und unschätzbare Wohlthat und erbot sich eines Tages dazu
die kleine Helene im Zeichnen zu unterrichten Dieser Vor

schlag ward von der Mutter mit großem Dank von der
Tochter mit sehr zweifelhaften Gefühlen entgegengenommen
denn sie witterte hierin mit Recht neue Stunden ärgerlichen
Stillsitzens von welchen ihr das Schicksal nach ihrer Mei
nung schon mehr als zuviel verliehen hatte Doch alles
Sträuben half nichts die Sache nahm ihren Anfang und
fraß in die schönen schulfreien Oasen der Mittwoch und
Sonnabend Nachmittage eine garstige kleine Oede hinein
Eines Tages kam sie schon am Morgen während der Schul
zeit mit der Zeichenmappe in der Hand

Was ist das fragte Wolfgang nicht zur Schule
Wir haben heute frei bekommen, war die Antwort

der Schulofen ist geplatzt
Ein freudiges Ereigniß auf dunklem Hintergrunde,

sagte Wolfgang

Doch die Elemente hassen
Das Gebild der Menschenhand

du Wärest nun wohl lieber in der Schule geblieben und
hättest aiinsi gelernt

Ach, sagte sie wegwerfend lümsr Wir haben
jetzt eine Grammatik darin ist alles französisch das Deutsche
auch Amer da war ich acht Jahre alt als ich das
lernte

Frühreife Jugend, lachte Wolfgang aber nun
warum so verdrießlich

Ja ich möchte heute Nachmittag meine beste Freundin
besuchen

Allerdings ein trauriger Fall
Pfui Sie lassen mich nie ausreden und da meinte

Mama ich möchte Sie bitten ob ich die Zeichenstunde nicht
heute Morgen bei Ihnen haben dürste Dabei schwenkte
sie die Mappe ein klein wenig an den Bändern hin und her
und starrte in eine Ecke mit der Miene eines Menschen der
alle seine irdischen Hoffnungen zu Grabe getragen hat

Gewiß jawohlI sagte Wolfgang belustigt wir kön
nen diesen Trauerfall sofort erledigen Dort ist ein Tisch
hier ist ein Stuhl es kann sofort beginnen Helene seufzte
ein wenig und ging dann langsam an den Tisch

Es ist ja gar kein Platz da, sagte sie indem sie an
fing eine Ecke abzuräumen Dies Geschäft ging sehr lang

sam von statten jedes Ding was ihr in den Weg kam
schien heute von einer außerordentlichen Merkwürdigkeit und
wurde einer eingehenden Betrachtung werth gehalten End
lich waren jedoch die Vorbereitungen geendigt sie setzte sich
mit einem hörbaren Ruck uud einem kleinen Seufzer nieder
und versank in die Betrachtung der Wolken welche an dem
großen Ateliersenster weiß und sonnig vorüberzogen

Nun wollen wir einmal sehen was wir unterdeß ge
macht haben sagte Wolfgang und schlug das Zeichenbuch
auf Himmel was für Baumschlag lauter Bretzel uud
Theekuchcn Uud dieser würdige angelnde Greis ganz aus
Semmeltcig gebacken Mädchen mußt du alle deine Formen
aus dem Bäckerladen nehmen

Es ging etwas wie Sonnenschein über Helenens Gesicht
Der Bäcker unten im Hause hat heute ganz frische

Windbeutel, sagte sie
Selbst Windbeutel meinte Wolfgang lachend Dann

machte er sich daran den Baumschlag zu entdretzeln und dem un
glücklichen Semmelmann ein menschliches Aussehen beizu
bringen Darnach kehrte er an seine Staffelet zurück und
die Zeichenstunde nahm ihren Fortgang Man konnte kaum
sagen Fortgang Es gab so viele tausend Dinge in der
Welt die unendlich viel mehr Interesse darboten als der
langweilige alte Mann auf der Vorlage der ewig auf der
Brücke stand und angelte Da war z B eine Fliege welche
von der Wiuterkälte schon so matt geworden war daß sie
sich ruhig von einem Finger auf den andern setzen ließ
Diese Zahmheit war bewunderungswürdig Das zutrauliche
Hausthier in eine Nußschale zu setzen und spazieren zu fahren
gab ein neues und intensives Vergnügen das ebenfalls fünf
Minuten in Anspruch nahm Aber die Fliege nahm einen
Aufschwung und flog fort gegen das Fenster Da waren
nun wieder die Wolken und zogen schimmernd vorüber Es
sieht sich so gut in die Wolken wenn man die Ellbogen
aufstützt und mit den Beinen dazu baumelt Da war eine
die hatte ein Gesicht wie die alte Schulmamsell mit der
großen Flügelhaube und der Warze auf der Nase Die
Wolke schob und dehnte sich und nun war es ein Kameel
die Nase ward zum Höcker und die Warze zum Affen dar
auf Dann war es manchmal wieder als müsse zwischen



Reinigungsmaschinen der verschiedenartigsten Systeme Nu
delpressen und ein mittels Dampf geheizter Backofen die
gleichfalls alle in Betneb gebracht werden so daß die Aus
stellung s Z ein sehr lebendiges Bild darstellen wird

Das Ausstellungslokal ist eines der schönsten Berlin s
Der große Saal hat einen Flächeninhalt von 1500 und
das daran stoßende Plateau von 4500 üim dieses soll mit
hübschen Hallen und Pavillons bebaut werden und wenn
man hierbei in Betracht zieht daß dasselbe auf dem einzigen
ganz Berlin überragenden Höhcupuukte gelegen ist so kann
man sich wohl der Erwartung hingeben daß diese Ausstel
lung in jeder Beziehung wirklich schön werden wird Der
Schluß der Anmeldungen findet am 1 März s, o statt

Zu dem am 5 März d I in Berlin stattfin
denden Jahrmarkte werden von der Berlin Anhaltischen
Eisenbahn Sonntagsbillete von Dienstag den 4 März
bis Sonnabend den 8 März ausgegeben welche zur Rück
fahrt bis zum 9 März er berechtigen Von der Benutzung
ausgeschlossen sind die sämmtlichen Courier und Schnellzüge
Freigepäck wird nicht gewährt

Die Rektorstelle an der städtischen Volksschule zu
Halberstadt mit welcher ein Gehalt von 2400 Mark
und ein Wohnungsgeldzuschuß von 360 Mark verbunden ist
soll baldmöglichst besetzt werden auch die Rektorstelle au
der achtklassigen Hospitalschule mit welcher ein Gehalt von
2100 Mark sowie ein Wohnungsgeldzuschuß von 360 Mark
verbunden ist ist vakant und soll schleunigst besetzt werden

LH In der vergangenen Nacht erschreckte der Ruf
Feuer Hülfe in der Mitte der Rathhausgasse die Ein

wohner und Vorbcipassirenden Schon wollten die Leute
die betreffende Hausthür gewaltsam öffnen als sie merkten
daß das Feuer nur in ein Paar Köpfen brannte indem sich
ein Mann und eine Frau so lieb hatten daß sie aufeinander
los hauten worauf der schwächere Theil oder derjenige Theil
auf dessen Haupt die meisten Schläge sielen Hülfe und
Heuer rief Es wäre wohl rathsam gewesen wenn einige

Stadtspritzen dazwischen gefahren und mit einigen Strahlen
kalten Wassers die erhitzten Gemüther abgekühlt hätten da
derartige aufgeregte Scenen dort öfter stattfinden sollen

ÜZ Die von uns letzthin gebrachte Mittheilung über den
seidenen Regenschirm des Sattlermeisters H hat ihre Erle
digung dadurch gefunden daß ein kleiner Knabe bereits an
deren Tages dem Herrn H den Schirm wieder zugestellt hat

Civilstand Meldung vom 20 Februar
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter W Kölbel Canena

und B Schröter Magdeburgerstr 42 s, Der Bahn
meister O Gerlt Halle und A Vohldiek Magdeburg

Geboren Dem Postpackmeister F Maue ein S
Gütchenstr 1 Dem Schmied A Blümel ein S Lud
wigstraße 16 Dem Schmied A Klewe ein S Magde
burgerstraße 43 Dem Hausdiener C Franke ein S
Herrenstr 3 Dem Haudarbeiter F Albrecht eine T
Weingärten 18 Eine unehel T Spitze 28 Dem
Maler Carl Wiese eine T Jägerplatz 6

Gestorben Des Handarbeiter F Berbig Ehefrau
Henriette geb Berbig 36 I 5 M 4 T Schwindsucht
Stadtkrankenhaus Der Rendant Johannes Hauchwitz
44 I 19 T Septieämie Klinik Max Klopfer 3 I
2 M 18 T Basilarmeningitis Langegasse 23 Des
Hadcrnsammler O Gräßner T todtgeb Beesenerstraße 3

Friederike Emma Götschel 29 I 4 M 2 T Herzfehler
Bäckergasse 4
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den weißen Wolkenballen wo das Blau hervorschimmerte
ein lichtes Antlitz hervorschauen und freundlich hernieder
nicken

Ein Mahnruf von Wolfgang schreckte sie auf und trieb
sie an die vernachlässigte Arbeit Wenn ihr nur nicht der
Zopf in die Quere gekommen wäre Die Spitze desselben
war aufgegangen und eine Beseitigung dieser Unordnung
war heilige Pflicht die allem vorging Dabei erschien ihr
die Aehnlichkeit dieser Kopfspitze mit einem Pinsel höchst be
merkenswerth und einer näheren Untersuchung würdig Ein
in der Nähe befindlicher Tuschnapf und ein Blatt weißes
Papier leisteten diesem Forschungstrieb Vorschub und das
Resultat war ein schauderhaftes mit der Zopfspitze gemaltes
Männerantlitz welches selbst durch die darunter angebrachte
deutliche Unterschrift nicht bewogen werden konnte die ge
wünschte Aehnlichkeit mit Wolfgang anzunehmen

Daß bei allen diesen wichtigen Nebendingen die Haupt
sache kläglich beeinträchtigt wurde ist wohl nicht zu verwun
dern und selbst ein durch das drohende Gewissen wachge
bissener Schlnßeifer vermochte um so weniger die zeichnerische
Arbeit zu fördern als sich dieser verspätete Fleiß auf ganz
verwerfliche Dinge richtete die auf der Vorlage gar nicht
vorhanden waren Es kam ihr nämlich die Eingebung daß
diese Landschaft durch die Anbringung einer Pumpe um ein
Unendliches zu verschönern sei Es ist zu bemerken daß
alle Kinder in ihren freien Zeichenübungen eine Leidenschaft
für rauchende Schornsteine Storchnester und Pumpen haben
so daß diese drei Dinge selten aus ihren primitiven Land
schaften vermißt werden

Mitten im Wege jeglichen Verkehr über die Brücke
grausam verhindernd ward das monströse Bauwerk ausge
führt ein Hohn auf die Gesetze der Perspektive und Faust
schlag in das Antlitz der Naturwahrheit

Wolfgang ward der stille Eifer seiner Schülerin ver
dächtig er trat hinter sie und sah mit Entsetzen das Ent
standene Nun sage einmal was ist das fragte er

Eine Pumpe, war die entschiedene Antwort
Ein Ungeheuer ein Thurm zu Babel ein Leucht

thurm mit einem Schwengel dranl sagte Wolfgang dan
ken wir dem Himmel daß er den Gummibaum erschuf
weg damit

Ach, meinte Helene darf ich sie nicht stehen lassen
es ist ja doch nur eine Zeichnung

Der Maler war entwaffnet Na meinetwegen, sagte
er male nur noch ein Krokodil mit sieben Jungen dazu

Ach ja, fügte Helene freudig ein dann kannst du
es als abschreckendes Beispiel in einen Goldrahmen fassen
lassen und die Fliegen werden es alsdann schon auf ihre
Weise kritisiren Aber für heute wollen wir aufhören die
Krokodile kommen das nächste mal So nun kannst du mir
einen Kuß geben und zur Mutter gehen Helene sagte
das würde sie nie thun dann that sie es doch schlug ihn
mit dem Zopf und lief zur Thür hinaus

Wolfgang kehrte an seine Staffelei zurück betrachtete
sein Bild und sing an auf der Palette einen Ton zu mi
schen Seine Gedanken schienen nicht bei diesem Geschäfte
zu sein denu als er diesen Ton endlich genauer ins Auge
faßte war es ein scheußliches Graugrün das mit seinem
Bilde in gar keinem Zusammenhang stand Er lachte vor
sich hin Dann faßte er die Summe seiner Gedanken in
das eine Wort Blitzkröte zusammen und vertiefte sich wie
der ernsthaft in sein Bild

Fortsetzung folgt

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schissschleuse bei Trotha am 20 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 3,50 am 21 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 3,46 Meter

Ans Provinz und Umgegend
j Cönnern Seit Oktober 1877 besteht Hierselbst

ein Verein für Beförderung von Volksbildung
Derselbe zählt gegenwärtig 122 Mitglieder aus allen Kreisen
der Einwohner Jedes Mitglied zahlt jährlich 3 B
trag Bereits hielten Vorträge

Herr Prof Dr Gosche aus Halle a/S über Schrift
und Schreibmaterialien

Herr Postsekretär Janke Cönnern über Postmandat
PostProtest Wechsel c c

Herr Diakonus Neumann aus Naumburg a/S über
Die schwarze Bevölkerung im Innern Afrikas und die
Aufgabe der Kultur unter ihr

Herr vr Waldemath aus Berlin über Einfluß der
Naturwissenschaften auf das Kulturleben der Völker

Jeden Freitag ist Vereinsabend es werden da die im
Fragekasten vorgefundenen Fragen beantwortet Mögen dem
Verein immer mehr Mitglieder beitreten und die Vorträge
auch ferner so gediegen sein und bleiben

In Merseburg starb am 20 d Mts der auch
hier vielbekannte pensionirte Mnsikdirector Friedrich
Kümmel

Genthin 20 Februar Bei der heutigen Landtags
wahl wurde von Britzke gegen Tölke gewählt

Anfang deines ganz eigenartigen Romans Der Amulet
mann von Mari am Tenger der uns nach Ungarn
führt und uns ein fesselndes Stück ungarischer Geschichte
und spezifisch ungarischen Treibens miterleben läßt Im
größten Gegensatz hierzu steht das farbenschimmernde melo
dische Herz und Sinn süß berauschende erzählende Gedicht
Murillo von Ernst Eckstein das den berühmten spani

schen Maler als jugendlichen Helden hat Das Feuilleton
fährt fort uns mit dem Pikanten und Frappirenden was
der Tag in Leben und Literatur bringt zu unterhalten Wir
bewundern wie es möglich ist für den geringen Preis von
nur 2 Mark für das Vierteljahr mit 13 starken Num
mern so Viel und so Gutes und Fesselndes zu bieten

Der Rechts Schutz Freisinniges Organ zur Be
lehrung und Aufklärung auf dem Gebiete des Rechtswesens
sowie zur popolären Beurtheilung richtlicher Entscheidungen c
erscheint wöchentlich einmal und ist durch die Post sowie
durch alle Buchhandlungen und die Expedition Berlin 8,
Leipzigerstraße 50 zum Preise von Mark 1,50 pro Quartal
zu beziehen Nr 7 enthält Das Dennnciantenthnm Die
neuen Justizgesetze Der Mensch als Rechts Subjekt Die
Berechtigung maulkorblose Hunde einzufangen Stempel
Pflichtige Urkunden Mord in ideeller Konkurrenz mit
schwerem Raub Leitfaden für den Gerichtsschreiber Rath
und Auskunft Briefkasten Ein Mord in Gedanken No
velle c

M e 3II l v Xwnxnii
Briefkasten der Redaction

Die artige Spielerei U A W G scheint bei unse
ren Lesern namentlich wohl auch den Leserinnen Beifall zu
finden Auch heute liegen uns wieder lange Reihen anmu
thiger Variationen des Themas vor Von G H 71 darun
ter Unvergleichlicher Apoll wie geht s von E D 60
Schluß Unter allen Wipfeln Gott von Ungenannt s

Amüsement War groß 51 von einer Familie von der
psiinnerschastlichen Saline 67 Wir danken den ge
ehrten Einsendern herzlich und wünschen daß ihnen die Bil
dung der Sätze Vergnügen gemacht hat Später werden
wir eine Zusammenstellung veranlassen und dabei auch sehen
wie oft Wiederholungen vorgekommen sind

Uebersicht der Witterung am 20 Febr 8 u Morg
Der Luftdruck hat im Nordosten wieder zugenommen

am Kanal aber rasch abgenommen so daß wiederum sehr
niedriger Barometerstand auf den britischen Inseln herrscht
Außer am Oberrhein wo steife westliche und Norwegens
Westküste wo frische südöstliche Winde wehen ist die Atmo
sphäre im Allgemeinen wenig bewegt bei abwechselnd und
strichweise heiterem Himmel und Niederschlägen In Schwe
den im Elbe und Odergebiet wie in Ostschottland hat
bedeutende Erkaltung stattgefunden und ist starker Frost ein
getreten während in Süddeutschland sich geringe Erwär
mung zeigt

Lands und Hauswirthschaft
Schädlichkeit des Hnsbeschlages In Lon

don wird gegenwärtig wie die Times berichtet die Frage
lebhaft in Angriff genommen ob die Pferde in Zukunft noch
beschlagen werden sollen oder nicht Nach der Meinung eng
lischer Physiologen erscheine nichts schwerer zu rechtfertigen

als der Gebrauch von Hufeisen Nicht nur sei die Sitte
das Eisen mittelst Nägeln an den Huf zu befestigen dem
letzteren schädlich sondern auch wahrscheinlich wenn schon
nicht evident nachweisbar die Ursache vieler Krankheiten die
an den Hufen und Beinen der Pferde auftreten Man
glaubt bestimmt annehmen zu können daß der nackte Huf sich
abhärten und daran gewöhnen werde selbst auf dem gegen
wärtig üblichen harten Pflaster ohne das bisherige bar
barische Schutzmittel zu laufen Die ersten Versuche in
dieser Hinsicht werden mit Füllen vorgenommen werden die
noch nie beschlagen worden sind Auf alle Fälle will man
den Gebrauch der Hufeisen bei den Reitpferden abschaffen
die eigentlich doch nur leichte Lasten zu tragen haben bei
den Pferden dagegen welche schwere Fuhrwerke zu ziehen
haben will man falls die Experimente zeigen daß der
Huf durchaus eines Schutzes bedarf das Hufeisen durch
ein minder schädliches Schutzmittel ersetzen

Ein neuer Futtersack von dem Engländer
Aykbonrn erfunden besteht nach dem Arbeitgeber ans einem
kleinen Kübel von Blech oder Holz welcher an zwei einander
gegenüber liegenden Seiten Oeffnungen hat um deren Rand
der untere Rand je eines Sackes ohne Boden befestigt ist
Die oben gleichfalls offenen Säcke sind mit Riemen ver
bunden mit Hülfe deren der ganze Apparat dem Pferde vor
das Maul gehängt wird Das Futter wird in die beiden
Säcke eingefüllt und fällt durch die unteren Oeffnungen in
den Freßkübel so zwar daß das von dem Thiere verzehrte
Futter stets wieder durch neues aus den Säcken nachfallen
des ersetzt wird Der Vortheil dieser Vorrichtung besteht
wesentlich darin daß das zu fütternde Pferd während des
Fütterns Nase und Maul frei behält während bei den bis
herigen Säcken fast der ganze Vorderkopf des Thieres in
dem Futtersacke steckte und so dem Thiere das Athmen
außerordentlich erschwert wurde

Literarisches
Hallberger s Deutsche Romanvibliothek

zeigt daß die Kunst des Erzählens bei uns zu hoher Blüthe
entwickelt ist und daß wir eine solche Fülle bedeutender und
eigenartiger Talente besitzen wie kaum eine fremde Literatur
sich dessen rühmen dürste Die uns vorliegenden neuesten
Nummern sind wieder in hohem Grade abwechslungsreich
und interessant Neben Samarow s großem socialen
Roman der sich auf dem düstern Hintergrunde unserer Zeit
als ein gewaltiges Freskogemälde darstellt finden wir den

Nachtrag
Telegraphische Depeschen

Berlin 21 Februar Original Telegramm Die
Thronrede bei dem Schluß des Landtages hebt hervor daß
die zahlreichen schwierigen Ausführungen zu der deutschen
Gerichtsverfassung durch sorgfältige umsichtige Behandlung
des Landtages soweit vereinbart seien daß es gelingen werde
diese bedeutsame auf Grund nationaler Gemeinschaft ins
Leben gerufene Reform innerhalb der preußischen Monarchie
in allen Theilen rechtzeitig durchzuführen Die Schwierig
keiten mit welchen der Uebergang in die neuen Verhältnisse
für den Richterstand verknüpft sind werden durch thunlichste
Schonung soweit als möglich gemildert werden

Die Thronrede gedenkt des vereinbarten Gesetzes über
die Heranbildung der höheren Verwaltungsbeamten und der
Ergebnisse der Session für die Interessen der Landeskultur
Bei Berathung des Staatshaushaltsetats sei ein Einver
sländniß über die Deckung des unmittelbaren finanziellen
Bedarfes und über die leitenden Gesichtspunkte der preußi
schen Finanzpolitik in ihrem nothwendigen Zusammenhange
mit dem Finanzwesen des Reiches erzielt und hierdurch der
wüuschenswmhen Verständigung auf dem Gebiete der Reichs
politik vorgearbeitet worden Die Staatsregierung erblicke
hierin ein günstiges Vorzeichen für die Erfüllung der Auf
gaben wirthschaftlicher Reform welche sie als eine der Be
dingungen gedeihlicher Entwickelung und Hebung der Volks
wohlfahrt erkannt und für welche sie ihre volle Kraft auch
im Reiche einzusetzen entschlossen sei

Versailles 20 Februar Nachm Verspätet einge
troffen Pariser Leitung ist gestört Die Deputirtenkammer
begann heute die Berathung der Amnestievorlage Louis
Blanc beharrte auf dem Verlangen daß volle Amnestie ge
währt werde Nach einer längeren sehr beifällig aufgenom
menen Rede des Justizministers Leroher in welcher sich
dieser gegen die Gewährnng voller Amnestie aussprach und
die Kammer aufforderte Vertrauen zur Regierung zu haben
sprach Maquet zu Gunsten der Gewährung voller Amnestie
Hierauf wurde die Generaldebatte über die Amnestievorlage
geschlossen und die Berathung der einzelnen Artikel auf
morgen vertagt

Rom 20 Februar Der Papst empfing am heutigen
Jahrestage seiner Erwählung die Kardinäle und Prälaten
und eine Anzahl anderer Personen und nahm eine Glück
wunschadresse des heiligen Kollegiums entgegen

Athen 20 Februar Nordd Allg Ztg Die Qua
rautaine von 21 Tagen für die Provenienzen aus oer Türkei
nach Griechenland ist auf ärztliches Gutachten in eine Beob
achtungsquarautaine in der Dauer von 5 Tagen umge
wandelt worden Die Quarantaine für die Provenienzen
aus dem Asowschen Meer und den russischen oder von Ruß
land besetzten Häfen des Schwarzen Meeres ist auf 11 Tage
herabgesetzt worden
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Ä 25 empfiehlt
arl ZL KR i K Leipzigerstraße 78

und Filialen

Wer sich Pflegen will an
Braten Beefsteak und warmen Würstchen
der eile nach dem alten Markt Nr 3 zum

Roßschlächter L IEin eleganter schwarzbrauner Wallach
11 Jahre 7 Zoll gut geritten steht Um
stände halber preiswerth zum Verkauf

Nähere Auskunft ertheilt
err Stallmeister Schreiber

ieitbahn Barfüßerstraße 1 5
Zwei Lavenregale 1 Ladentisch 1 großer

viereckiger und 1 länglicher Tisch gut erhalten
sind billig zu verkaufen Näheres bei Herrn
F Jähnicke Drechslermeister Harz 48

Haustauben verkauft kl Sandberg 5
Ein neues gutes vollst Federbett verkauft

für 13 H kl Sandberg 16 2 Tr rechts
Speckkuchen

täglich frisch in der Bäckerei von
Fr Sievert gr Steinstraße 70

Magd Sauerkohl 5 A 6
Nachf

Speck Verkauf
Am Dienstag und Mittwoch den 25 und

26 d Mts werde ich im Gasthofe zum
Schwan bei Hrn F Bauer gr Steinstr 5i
wiederum

bestell geräucherten Speck
neue Winterwaare ä A 50 H sowie auch
Schlackwurst Salami Bratwurst und
Schmalz zum früheren billigen nKros
Preise verkaufen V AtÄtte

Fleischwaarenfabrikant aus Westfalen

Mehrere herrschaftliche Wohnhäuser mit
Hofraum und Garten sind bei geringer An
Zahlung sofort zu verkaufen

Sophienstraße 26

Kleingemachtes Brennholz
in Fuhren sowie Siigespiihne offeriren

Fr Weihmann K Sohn
Merfeburgerstr 21

Preis 50 Pf vorräthig bei Albin Hentze
Schmeerstraße welcher dasselbe gegen 6V Pf in
Briefmarken franco überallhin versendet

Eine Wittwe will Krankheitshalber ihr Hans
mit flottem Mehlgeschäft Mitte der Stadt ver
kaufen Pr 3700 H Zu erfr in der Exped

Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für die Hausgrundstücke Leipzigerstratze 62 und 63 eine neue Baustucht
liuie festgesetzt worden ist und seitens der nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875
hiervon benachrichtigten Interessenten innerhalb der präclusivischeu Frist von 4 Wochen Ein
wendungen gegen die Angemessenheit der bez Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird letztere
hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird wird gleichzeitig bemerkt
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen im Polizei
Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 18 Februar 187S Der Magistrat
läs LöttZsr Markt 18 neben der HirschaMeke

Nach beendeter Inventur stelle von heute ab nachstehende ein
zelne Sachen als auch theilweise im Schaufenster grau gewordene
Stücke zu villigen Preisen zum Ausverkauf
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billigst bei r vrS Dachrilzgasse 3
Von Montag früh au stehen feine halb

engl fette sowie große nnd kleine Land
schweine znm Verkauf

7 Giebicheusteiu kl Breiteustratze 2

romöH2 äöQ öLt2 lir2 t1oii M
Einem geehrten Publikum speciell der Nachbarschaft des

die Wiedereröffnung obigen Lokales ergebenst an
chulberges zeige

Täglich frisch arrangirte Frühstückstisch Stammabendbrod
Sämmtliche Fleischwaaren aus dem Geschäft von F/FekeenM

ULW Neu eröffnet

MMsusr Ivliuisl
Heute Sonnabend den 22 Fevrnar
Großer Msihmgs AbeO

verbünde mit komischen Gesangs Vorträgen
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Ein tüchtiger Verwalter für ein Dampf
mahlmühlen Etablissement zur selbstständigen
Leitung cantionssähig wird für sofort
gesucht Meldungen unter X v 369 be

fördert Berlin LKönigstratze 56

Für Buchhaltung u Cor
respondenz eines Thüringer Fabrikgeschäfts wird
bei hohem Gehalte ein tüchtiger junger Kauf
mann dauernd zu engagiren gesucht Ges
Offerten unter Beifügung v 50 n Chiffre
D H Co an Hrn Rudolf Mosse Halle a/S

Einen Lehrling sucht zu Ostern
W Schaaf Malermstr Geiststr 14

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum i April gesucht

Hermannstraße 11 I
Junge Mädchen im Plattstichsticken geübt

finden Beschäftigung kl Klaus straße 8 I
Ein ordentl Mädchen von außerhalb wird

für Küche u Hausarbeit zum 1 April gesucht
Barfüßerstraße 4

Ein gnt empfohlenes älteres Kinder
mädchen sucht

Frau Kreisrichter
Blücherstratze 7b

Eine ältere unabhängige Frau wird gesucht
kl Brauhausgasse 12

E Schwarz
Eine unabhängige Aufwartung sof gesucht

Zu erfragen Dachritzgasse 10 I
Aura 1 xril o virä sin oräsutlivliss

NgLekön kür Xüeiie uuä UMSkibsit As
suoitt Nur solelis vslollg dsrsiw in g u
stÄlläiZsn Häussrn Asäisnt unä imLösitW
Kutsr siiiä vollsn sied moläöii

LÄknIiokstrÄSSö 6 I
AM Recht ordentl Mädchen v außer

halb mit 2 3 u 4jähr guten Zeugn suchen
für Küche u Hansarb 1 März u 1 April
Stellen d Frau Deparade gr Schlamm 10

Eine mit besten Zeugnissen versehene Wirth
schaften sucht baldigst Stellung auf einem
Gute Gefl Offerten unter U 335 t be
fördert die Annoncen Expedition von

Haasenstein Vogler in Weimar
Ehrl Mann oder Fräu suin Hausircli

gesucht kl Klausstraße 7 im Blumengeschäft
Daselbst zwei Blumentreppen wegen Man
gel an Raum billig zu verkaufen

Ein tüchtiges vollständig mit der Küche
vertrautes älteres Mädchen wird bei hvhem
Lohne für eine einzelne Dame gesucht Mel
dungen werden entgegengenommen
Leip zigerstr aße 78 I Antritt den 1 April

Recht anständige Leute welche Lust haben
einen kleinen hübschen Knaben im Alter
von 1 4 Jahr an Kindesstatt anzuneh
men können sich melden in der Expedition
Dieses Blattes

Ein Amtssekretair
mit g Attest sucht unter bescheid Ansprüchen
Stellung Adr u N 1624 in d E xp

Ein junges Mädchen vom Lande aus anst
Familie welches das Kochen gründl erlernt
auch im Plätten geübt ist sucht 1 April Stellung
als Mamsell od Köchin am liebsten Privath
Nä h bei Fr au H ildebrand Leipzigerslr 78

Recht ordentl arbeits Mädchen in Küchr
u Hausarb ers suchen 1 März n 1 April
Stelle durch Frau Abst Herrenstraße 20

Ein ordent Mädchen sucht zum 1 April
Dienst Z u erfr r Märkerstr 18 H links

Ein anst zuverl Mädchen sucht f Küche
u Hausarb b anst Herrschaft 1 April Stelle
Näheres Leipzigers 16 im Laden
Ein j Mädch s l Dienst Niem e herstr 2 H

Ein junges ordentliches Mädchen von außer
halb sucht zum 1 April oder auch früher
einen nicht zu schweren Dienst Näheres

Hallgasse l I

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Unnsvü
stviii ck VoKlvr Halle Leipzigerstraße 2

Ein von der Herrschaft gut empfohlenes
Mädchen sucht zum 1 April für Küche und
Haus Stelle möglichst bei einzelnen Leuten

Zu erfragen Mühlweg 12 p
sofort S ledige Pferde
knechte bei hol Gehalt

1 Kochmamsell für 1 Rittergut 1 perf
Köchin für i Dame 2 ältere Kinder
mädchen für ff Herrschaften m Att meld
b Frau Btnneweitz gr Märkerstr 18

8
8
L

Die Hatsabrik
von

empfiehlt ihre

ergebenst

zum Waschen Far
ven n Modernisiren

werden angenommen Die neuesten Muster
liegen bereit

Leipzigers 17
Daselbst können sich Lehrlinge melden

Gründlicher Klavier Nnterricht wird er
theilt alte Promenade 11g II

Ein gew Schreiber mit schöner Handschrift
bittet nm Besch Zu erfr in der Exped d Bl

Ein Kind wird in Ziehe genommen
Näheres Leipzigerstraße 89 i H II

1866 geg sich Hhp sof o 1 Apr c
ansznl Näh gr Steinstr 65 Unterhdl v

Bürgemrein
für städtische Interessen

Sonnabend 8 Uhr Abends
Sitzung im Reichskanzler

Stadt Theater
Sonnabend den 22 Februar 1879

6 Vorstellung im 5 Abonnement
Aus allgemeines Verlangen zum 12 Male

Lustspiel in 5 Akten von L Ärronge

Sonntag

I ckk W MM
Im kühlen Lrumien

Großes mechanisches Kunst und Kasper
Theater Sonnabend den 22 Febr 2 Vor
stellungen und zwar Nachmittag eine Extra
Kinder Vorstellunq Ausgeführt wird

Der König von England
oder

Kasper als Schiffbrüchiger
Kasscnöffuung der Tages Vorstellung 3 Uhr

Anfang L V Uhr
Kaffeuöffnung der Abend Vorstellung 7 Uhr

Anfang 7 V Uhr
Um zahlreichen Besuch bittet

Hrg,nsis s Restauration
gr Brauhansgasse 31

Heute Sounabend Abend

MMM M WkM N

rl
ZtiR KG

Jeden Sonnabend von Abends 7 Uhr an
Schweiusknocheu mit Voigtläudischen
Klöfen und Sauerkraut in i n Vs Port
Um gütigen Z uspruch bittet li

MÜescher mmi Mem

Montags und Donnerstags Uebnna
1 lila Hut u Feder a Volksschlg Verl G

Bel abz b Kausm Seidler gr Steinstr 21

Für den Jnserstentheil verantwortlich
M Uhlemaun m Halls

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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